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EmtUcber Teil
Konsularisch- Vertretung Belgien -

Nach einer kürzlich ergangenen Entschließung der bel-

gischen Regierung sind die Bezirke der Belgischen Kon»

sulate in Karlsruhe und Mannheim nunmehr dahrn ab-

gegrenzt , daß dem Konsulat in Mannheim die Kreise
Mannheim, Heidelberg und Mosbach , die übrigen Kreise
aber dem Konsulat in Karlsruhe zugeteilt sind.

Die Lage des Arbeitsmarktes in Bade «
für die Zeit vom 19 . bis 25 . Januar 1928

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung)

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes zeigte in der Be-

richtszeit (19. bis 26. Januar 1928) im ganzen dieselbe
Richtung lvie in der unmittelbar vorangegangenen Zeit.
Noch ein weiteres Ansteigen der Zahl der Arbeitslosen-

nnterstützungsempfästger — Zunahme von 36 547 am
18 . Januar auf 37 205 am 26 . Januar —, unerhebliche
Verringerung der Krisenunterstützungsempfängerziffer
— Abnahme von 7622 auf 7367 —. Die Zunahme der
Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfängerwar teils
durch saisonmäßige Verschlechterung (beispielsweise mehr¬
fache Entlassungen in der Forstwirtschaft ) , teils auch
durch Einschränkungen in einigen industriellen Betrieben
verursacht.

An Erscheinungen , die eine gewisse Veränderung gegen¬
über der Arbeitsmarktlage der vorangegangenen Wochen
erkennen lassen, wären zu erwähnen :

Lebhaftere Nachfrage in der Landwirtschaft nach Ge¬
sinde wie nach sonstigen Arbeitskräften. Ein gewisses An¬
ziehen des Kräftebedarfs in den handwerkerlichen Beru¬
fen der Metallverarbeitung; vermehrter Bedarf an Kon¬
struktionsschlossern, aber auch Schwankungen in der Ma-
schinenindustrie . Rückkehr von Arbeitskräften in die Kar -
tonnagenfabrikation in der durchschnittlich gut beschäftig¬
ten Papierindustrie. Aufnahmefähigkeit in der Seifen -
fabrikation . Steigerung des Bedarfs der Zigarrenindu¬
strie. Vielfache , allerdings nur kurzfristige Wiederaus-
nähme der Arbeit im Baugewerbe. Im Hotelgewerbe be¬
ginnender Umsatz in der Saison-Stellenvermittlung .

Die Reichsregiernng und die Rot der Land¬
wirtschaft

Dem aus landwirtschaftlichen Kreisen vielfach geäußerten
Wunsch, die Rentenbankzinsschulden ganz oder auch nur zum
Teil auf öffentliche Mittel zu übernehmen , hat , wie von zu-
ständiger Berliner Stelle mitgeteilt wird, die Reichsregierung
aus allgemeinen politischen Gründen nicht entsprechen können.
Sie ist jedoch bereit , zur Hebung der gegenwärtigen außer¬
ordentlichen Notstände in der Landwirtschaft zwecks Sicherung
der rationellen Durchführung der Betriebe einen einmaligen
Betrag von 30 Millionen Reichsmark zur Verfügung zu stel¬
len . Der Reichstag wird dazu in allernächster Zeit Stellung
zu nehmen haben . Wenn die Maßnahmen ihren Zweck voll¬
ständig erreichen sollen, wird die Reichsregierung in die Lage
verseht werden müssen, über diesen Betrag sofort zu verfügen .

Die vom Landhund und den Deutschnationalen verlangte
Übernahme der Rentenbankgrundschuldzinsen auf die Reichs¬
kasse kommt somit nicht in Frage . Auch im HaushaltsauS -
schuß des Reichstages müßte sie abgelehnt werden . Die
Summe von 30 Millionen ist wesentlich dazu bestimmt , der
Organisierung des Marktes zu dienen, ohne daß allerdings
bisher Angaben über konkrete Pläne gemacht worden sind.

★
VDZ . Berlin , 30. Inn . , Tel . ) Heute fand im Reichstag

eine Ministerbrsprrchung statt , die nur von kurzer Dauer war ,
da außer dem Reichsaußenminister auch die Minister Schiele
und v . Keudell fehlten , deren Ressortangelegenheiten , Hilfe
für die Landwirtschaft und Reichsschulgesetz Gegenstand der
Beratung bilden sollten, die aber durch ihre Teilnahme an
der heutigen Kundgebung des Reichslandbundes am Erschei¬
nen verhindert waren . Die Sitzung wurde deshalb auf Dien -
tag mittag vertagt .

Übergabe der neuen Königsberger Universttats «
Poliklinik

WTB . Königsberg, 30 . Jan . (Tel . ) Der preußische Mini -
ster für Willenschaft, Kunst und Volksbildung , I)r. Becker,
der heute morgen in Begleitung von mehreren Vertretern
des Kulms und des Finanzministeriums hier eingetroften
und am Bahnhof von den Spitzen der ostpreußischen Reichs¬
und Staatsbehörden empfangen worden war , übergab 9Ht Uhr
die neucrbaute Poliklinik ihrer Bestimmung . Regierungs¬
baurat Gerlach überreichte dem Minister den Schlüssel. Rach
Dankesworten übergab der Minister darauf den Schlüssel
dem Direktor der medizinischen Poliklinik , Prof . Brnns » mit
dem Wunsche , daß das neue Haus allerseits ein Segen sein
und bleiben möge. Nachdem Direktor Bruns das Haus über¬
nommen hatte , erfolgte ein eingehender Rundgang durch das
neue Gebäude.

Letzte Nachrichten
Die Politik des Zentrums

M . Berlin , 30 . Jan . (Priv .-Tel . ) Das Zentrnm hat
sich auf der gestrigen Tagung seines ParteiauSschusse »,
wie in parlamentarische » Kreise« erklärt wird , von der Er¬
wägung leite« lassen , daß der Etat unter alle« Umstände«
von diesem Reichstag erledigt werden müßte , nicht nur weil
der Reichspräsident sich weigert, den Reichstag anfzulösen ,
sondern auch weil rin Ausweg etwa durch einen Rotetat leicht
wieder einen Konflikt mit dem Reparationsagenten bringen
könnte. Man hat alle innere « Streitigkeiten in der
Partei sehr sorgfältig behandelt und ist dem linken Flügel
dadurch entgrgengrkommen, daß man die bejahende Stellung¬
nahme zur Republik in den Vordergrund rückte . In dieser
Frage hat der Fraktionsvorsitzende im Reichstag, Abgeordneter
GuLrard einen glatten Erfolg errungen . Bom Schulge¬
setz tst sehr wenig gesprochen worden. Man will die An¬
gelegenheit nicht forcieren und erwartet auch nicht große Zu¬
geständnisse der Deutschen Bolkspartei. AuS den oben an¬
geführten Gründen hat man eben kein Interesse daran , die
Sache auf die Spitze zu treiben , und ma« verhehlt sich auch
nicht , daß bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichs¬
tags in der Frage des 8 20 wenig zu erreichen tst.

Die deutschen Reparationslieferungen
bl Berlin ,30. Jan . (Priv . -Tel.) Mit Frankreich

sind im Dezember auf Reparationskont « 235 Berträge in

Höhe von 27,8 Millionen Reichsmark abgeschlossen worden,
das heißt seit dem Inkrafttreten des Dawesplans Berträge
im Wert von im ganzen 738,1 Millionen Reichsmark. Mit
Belgien wurden 202 derartige Verträge im Wert von 13,9
Millionen Reichsmark im Dezember abgeschlossen , das hetßt
bisher tm ganzen Berträge im Werte von 129,3 Millionen
Reichsmark. Die Berträge , die Kohlen und Farben betref¬
fe«, sind von dieser Aufstellung nicht berührt .

Neue italienisch- südslawische Verband-
iungen

bl . Berlin , 30. Jan . (Priv . -Tel .) Die italienifch -süd-
slawischen Beziehungen werbe» nunmehr — nach einer Mel¬
dung aus Belgrad — auf eint andere Grundlage gestellt
werden, nachdem Mussolini , der sich lange geweigert hat ,
den serbische» Gesandten in Rom z« empfangen, nun zu Ber -
handlungcn bereit ist. Optimistisch ist man in Belgrad nicht,
hofft aber, langsam vorwärts zu kommen. Der Gesandte in
Rom wird in Belgrad erwartet , um neue Instruktionen für
diese Besprechungen z« erhalten .

Bor Bergarbeiterentlaffnngen Im Saargebiet
bl . Berlin , 30. Jan . (Priv . -Tel . ) Das Direktorium der

französischen Staatszechen kündigt für Ende Februar die Ent¬
lassung von 5000 Bergarbeitern an . Die Gewerkschaften sind
bereits von dieser Absicht unterrichtet worden.

Die rumänischen Schulven
bl . Berlin , 30 . Jan . (Priv . -Tel.) Wie aus Paris ge¬

meldet wird, beginne» dort morgen die offiziellen Brrhandlun -
gen über die rumänischen Schulden. Titnlesc « trifft per¬
sönlich zu diesem Zweck in Paris ein.

England und das Transjordanland
WTB . London» 30. Jan . (Tel .) „Daily Expreß " berichtet

aus Jerusalem : Einem in Amman erscheinenven Blatt zu¬
folge, gleicht der Vertrag zwischen Großbritannien und dem
Transjordanland dem Vertrag zwischen Großbritannien und
dem Irak , der die Unabhängigkeit des Transjordanlandes an¬
erkennt . Nur die britischen Ratgeber für Finanz und Ju¬
stiz bleiben im Amt. Lord Plummer wird getrennte Stel¬
lungen als Oberkommissar für Palästina und das Transjor¬
danland haben. Der Titel des britischen Hauptvertreters
wird in Resident umgewandelt . Es wird ein gewählter ge¬
setzgebender Rat von 15 Mitgliedern eingesetzt.

Stürmische Szenen in einer englischen Kirche
WTB . London , 30 . Jan . (Tel .) Der Vikar der St . Cuthbert -

Kirche in Darwen mußte gestern Polizei zu Hilfe rufen , um
einer Kundgebung gegen den Anglo-Katholizismns zu begeg¬
nen . Etwa 1000 Menschen füllten die Kirche , und die Mehr¬
zahl von ihnen nahm an der Kundgebung teil . Der Gottes¬
dienst wurde unterbrochen, und die Kundgeber sangen die
Nationalhymne : Nach dem Gottesdienst fanden Zusammenstöße
auf der Straße statt. Die Geistlichen , die an dem Gottesdienst
teilgenommen hatten , mußten von einem großen Polizeiauf¬
gebot gegen eine große Menge von nicht weniger als 2000
Personen geschützt werden.

Mit der Beilage : Badische Wohlfahrtsblatter Nr . 1

Die deutsch-litauischen Verbandinngen
Ein Schiedsgrrichtsverirag

Die Besprechungen mit dem litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras über die politischen und wirtschaftlichen Fragen
wurden am Sonntag in Berlin beendet. Das Ergebnis der
fünftägigen Verhandlungen wurde nach einer zwischen Strese -
mann und Woldemaras getroffenen Vereinbarung heute mit¬
tag gleichzeitig in Berlin und Kowno bekanntgegeben. ReichS -
außenminister Dr. Stresemann wird heute im Reichstag eine
große außenpolitische Rede halten , in der er auch über die
Verhandlungen , namentlich auch , was die Memelfrage be¬
trifft , berichten wird. Woldemaras reiste Sonntag abend
wieder nach Kowno zurück .

ck
WTB . Berlin , SJO .Jan . (Tel . ) Amtlich wird mitgeteilt :

ES sind zwischen dem Ministerpräsidenten , Prof . Woldemaras ,
und dem Reichsaußennnnister Dr, Stresemann eine Anzahl
die politische und wirtschaftliche Gesamtlage zwischen Deutsch¬
land und Litauen berührender Fragen besprochen worden . Die
beiden Minister haben eine weitgehende Übereinstimmung
ihrer Ansichten feststellen können.

Als Ergebnis dieser Besprechungen ist zunächst die Ver¬
ständigung über einen allgemeinen Schiedsgerichts- und Ber-
gleichsverirag zu erwähnen , der von den beiden Staatsmän¬
nern im Auswärtigen Amt unterzeichnet worden ist . Durch
den Vertrag , der in seiner Einleitung auf die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern hinweist,
werden nach dem bekannten Muster alle Rechtsstreitigkeiten
einem Gerichts - oder Schiedsgerichtsverfahren, alle politischen
Streitigkeiten einem Vergleichsverfahren unterworfen . Die
Gelegenheit ist ferner benutzt worden, um einige Verträge
technischen Charakters zum Abschluß zu bringen, nämlich
einen Vertrag über die Regelung der deutsch-litauischen
Grenzverhältnisse , ein Fischereiabkommen, ein wasserwirtschaft¬
liches Abkommen und ein Militärrentenabkommen . Auf dem
Gebiete der Handelsvertragsverhandlungr «, die im Juli vori¬
gen Jahres eingeleitet wurden, ist ein wesentlicher Fortschritt
dadurch erzielt worden, daß die Richtlinien für die Weiter¬
führung der Verhandlungen festgelegt und verschiedene Punkte
grundsätzlich geklärt werden konnten.

Endlich haben Herr Dr. Stresemann und Herr Woldemaras
sich bemüht , die Schwierigkeiten auszuräumen , die zwischen
den beiden Regierungen durch eine Reihe daS Memelgebiet
betreffender Fragen entstanden waren . Auch diese Bemühun¬
gen sind von Erfolg gewesen , da es gelungen ist , über die
strittigen Fragen rin Einverständnis zu erzielen. Die beiden
Minister haben sich hierbei auch über die praktische Behand¬
lung von Meinungsverschiedenheiten verständigt, die etwa in
Zukunft in Angelegenheiten dieser Art entstehen könnten.
Auch in Sachen der noch im Memelgebiet verbliebenen Op¬
tanten ist eine befriedigende Regelung getroffen worden .
Schließlich hat die Frage der Niederlassung, des Aufenthaltes
und der Ausweisung der beiderseitigenStaatsangehörigen eine
vorläufige befriedigende Lösung gesunden.

Die Landtagswahle « in Mecklenburg-Strelitz
Im Freistaat Mecklenburg -Strrlitz fanden am Sonntag , vom

schönsten Wetter begünstigt, die Wahlen zum Landtag statt .
Die Wahlbeteiligung war sehr stark . Sie ist gegenüber der
Vorwahl um 15 Prozent auf rund 80 Prozent gestiegen.
Während die Deutschnationalen ihren Stand ungefähr ge¬
wahrt haben , gewannen die Sozialdemokraten rund 4000
Stimmen . Im einzelnen verteilen sich die Stimmen und
Mandate nach den vorläufigen Feststellungen wie folgt :

Sozialdemokratische Partei 19264 ( 15 306 ) , Mandate 13 (12),
Verband der Haus - und Grundbesitzervereine 1553 (1568 ) ,

Mandate 1 ( 1 ),
Kommunistische Partei 3564 (4172), Mandate 2 (3),
Verband für Handwerk und Gewerbe 5172 (4615 ), Man¬

date 4 (4),
Deutschnationale Volkspartei 10606 (10 415) , Mandate 8

(10),
Äufwertungs - und Volksrechtspartei 1886 (vorher nicht ver¬

treten ) 1 Mandat ,
Deutsche Volkspartei 1825 (2031), Mandate 1 (1),
Vereinigte Erbpächter, Büdner und Häusler 1414 (0) , Man¬

date 1 (0),
Deutsch-völkische Freiheitsbewegung 1960 (2294 ) , Man¬

date 1 (1 ),
Bund der Kleinlandwirte 666 ( 1765) , Mandate 0 ( 1 ),
Dorfbund 559 (0) , Mandate 0 (0),
Deutsche Demokratische Partei 2362 (3058) , Mandate 2 (2) ,
Deutsche Reformpartei 128 (0) , Mandate 0 (0).

Die Waffenschiebungen «ach Ungar «
M . Berlin , 30. Jan . ( Priv . -Tel. ) Zur ungarischen Waf -

fenschiebungsangrlegenheit wird aus Genf gemeldet, daß man
dort mvrgen den Schritt der Kleinen Entente er¬
wartet , der seit längerer Zeit «» gekündigt ist.

Die Unruhen in Mexiko . Die „Times " berichten , daß aus
einem Kampfe mit römisch -katholischen Aufständischen im mexi¬
kanischen Staate Jalisk » von 500 Soldaten kaum 20 entkom¬
men seien.

Ein Komplott gegen de» Generalgonvernenr von Irland .
Die Polizei von Dublin ist, Londoner Blättern zufolge, einem
Komplott auf die Spur gekommen , das gegen Mac . Reill , den
neuen Generalgouverneur de» irischen Freistaates , geplant
war .



Die Politik des Zentrums
Der Hurteivorstuud und der Parteiausschuß d«S Zentrums

tagten am SamStag und Sonntag in Berlin . Am Sonntag
erstattete Reichskanzler Dt Marx , der die Versammlung lei¬
tete, ein längeres Referat , in dem er die Mitarbeit deS
Zentrums an dem Wiederaufbau deS Reiches schilderte. In¬
nenpolitisch stellte Dt Marx mit Nachdruck fest, daß daS
Zentrum die Verfassung und die gegenwärtige Staatsformbejaht . Es sei absolut falsch , wenn man in dieser Frage
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Zentrumspartei kon¬
statieren wijlle . Das Zentrum stehe fest zur deutschen Re¬
publik.

An der sich anschließenden Aussprache beteiligten fich u. a.der Gewerkschaftsführer Kaiser -Köln, die Abgeordneten Jm -
busch, Stegerwald , Baumhoff , Reichsfinanzminister Dt Köh¬ler, Joos , Ulitzka, Schreiber , der preußische Wohlfahrtsmi -
nistcr Hirtsiefer und zahlreiche Delegierte aus dem Lande.Wie aus Zentrumskreisen mitgeteilt wird , ergab die Aus¬
sprache vollkommene Einmütigkeit über die Stellung des
Zentrums zur republikanischen Staatsform . Die Spannun¬
gen innerhalb der Partei , die in offener Aussprache be¬
handelt wurden , liegen vielmehr auf sozialem Gebiet. Aus
den Kreisen der Verhandlungsteilnehmer erklärte man aber,daß von allen Seiten das ernste Bestreben in die Erschei¬
nung trat , über die gegenwärtigen Spannungen hinwegzu¬kommen.

Eine längere Entschließung, die diese Fragen und die ge¬
genwärtig im Vordergrund stehenden politischen Aufgaben be¬
handelt , wurde schließlich unter - lebhaftem Beifall der Ver¬
sammlung einstimmig angenommen . Es heißt darin u . a . :

„Die in der letzten Zeit innerhalb der Zentrumspartei ent¬
standenen Meinungsverschiedenheiten haben dem Reichspar¬
teiausschuß Veranlassung gegeben, die Gesamtlage in ein¬
gehender Aussprache zu klären . Diese Klärung ist mit Ernstund Verantwortlichkeitsgefühl erfolgt , und hat klar erken¬nen lassen , wie unerschütterlich die innere Verbundenheit inder gemeinsamen Grundrinstcllung der deutschen Zentrums¬partei ist . Der Ausschuß lenkt die Aufmerksamkeit der
Zentrumspartci auf die Erfüllung der sozialen Grundge¬danken, die von jeher Ziel der Zentrumspartei gewesen sind .Weite Kreise des werktätigen Volkes in der Arbeiterschaft,im Mittelstand und in der Landwirtschaft haben in den Wir¬ren der letzten Jahre den Anteil am Ertrage ihrer Arbeit
nicht, der ihnen zu ihrem Aufstieg und zur Erfüllung ihrer
Wirtschaftsaufgaben am Volksganzen zukommen muß . Al¬ternde Arbeiter und Angestellte sehen sich vor steigenden Exi¬
stenzschwierigkeiten. Viele kinderreiche Familien haben nichtdas zum Leben Notwendige. Noch immer sind eine halbeMillion Familien im Deutschen Reich ohne Wohnung . Die
Produktion in Industrie und Landwirtschaft bedarf in Rück¬
sicht auf unsere schwierige Lage in der Weltwirtschaft einer
besonderen planmäßigen Forderung . Durch sparsame Fi¬nanzwirtschaft und beschleunigte Verwaltungsreform mußnamentlich für den Mittelstand in Handwerk, Handel undGewerbe sowie für die Landwirtschaft eine Entlastung vonden drückenden Steuern und Abgaben herbeigeführt werden.
Kastengeist und Klassenvorurteil finden in der deutschenZentrumspartei keine Heimstätte . Die Zusammenfassungaller Schichten unter dem einigenden Gedanken einer christ¬
lichen Kultur , sozialer Christlichkeit und wahrer Volksver¬
bundenheit im deutschen Volksstaat bleibt das unverrückbare
Ziel der Deutschen Zentrumspartei . Der Reichsparteiausschutzspricht der Gesamtpartei , der Parteiführung und den Frak¬tionen Dank und Anerkenung für verdienstvolle Arbeit aus .Ein starkes und geschlossenes Zentrum ist eine politische Not¬
wendigkeit für eine glücklichere deutsche Zukunft ."

Die württembergischen Ministerpensionen . Wie das „Stutt¬
garter Neue Tagblatt " erfährt , hat das Reichsgericht als
Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches folgende Entschei-
scheidung in der Frage der Rechtsgültigkeit der Rückwirkungs¬
bestimmungen des württembergischen Ministerpensionsgesetzes
gefällt : „Die Vorschriften der Art . 12 und 13 des würt -
lembergischen Gesetzes über die Dienstverhältnisse der Mini¬
ster am 26 . März 1927 sind , soweit sie dem Gesetze rück¬
wirkende Kraft beilegen, mit der Reichsverfassung nicht ver¬
einbar ." — Das Gesetz bezog auch die Pensionssätze der
bisherigen Minister des Volksstaates Württemberg ein . Sei¬
nerzeit wurde dagegen von demokratischer Seite erklärt , daßeine solche nachträgliche Verschlechterung der Anstellungsbe¬
dingung eines Ministers unmöglich und verfassungswidrig sei .Die Regierung muhte deshalb eine Entscheidung des Staats -
gerichtshoses für das Reich einholen.

| Abgelebntes Mißtrauensvotum in
Mürttemberg

Die sozialdemokratische Partei des württembergischen Land¬
tags hatte am Samstag gegen den Staatspräfidenten Bazilleeinen Mißtrauensantrag eingebracht, der sich scharf gegen die
Ausführungen des Staatspräsidenten auf der Länderkonferenzin Berlin wendet. Das württembergische Volk fühle sich mit
dem Deutschen Reiche untrennbar verbunden und weise jedenGedanken der Möglichkeit einer Lostrennung Württembergsvom Reiche entschieden zurück .

Staatspräsident Dt Bazille, der gleich zu Beginn der Sit¬
zung da» Wort ergriff , erklärte , er habe gerade an der
Stelle der Rede, die Gegenstand der Anfrage sei» Erläute¬
rungen eingefügt und wörtlich ausgeführt : „Ja , es ist zu
befürchten, daß nach den Neuwahlen die Verhältnisse in einen
Zustand höchster und unmittelbarer Gefahr getrieben werden.Der Doktrinarismus der Unitarier und der irrtümliche Glau¬
ben, man könne mit den traditionellen Methoden der Privat¬
wirtschaft politische Fragen lösen, verbinden sich mit den groß¬
kapitalistischen Interessen derer , denen die wirtschaftliche Kon¬
zentration in Berlin und in einigen anderen Teilen des Rei¬
ches Nutzen zu bringen verspricht, sowie mit der Hoffnungbeider Richtungen des Sozialismus , daß seine Endziele im
Einheitsstaat fich leichter verwirklichen lassen. Todfeinde un¬
ter sich, reichen sich Großkapital und Sozialismus die Handin der Allianz des unitarischen Glaubens , was nicht ver¬
wunderlich ist , da ja die Extreme sich oft berühren . Sollte
dieser Weg beschriten werden, so wird eine unmittelbare Ge¬
fahr für den Bestand des Reiches heraufbeschworen. Denn
nichts ist irriger und gefährlicher als die Meinung , die Län¬
der werden sich schließlich in ihr unvermeidliches Schicksal
fügen . So , wie die Dinge in Europa liegen , kann dieses
Spiel mit dem Feuer den ganzen Kontinent in Brand stecken .
Längere Wirren ernster Art in Deutschland bilden einen An¬
reiz für unsere Nachbarstaaten , die ausfallenden Reparatio¬nen durch Stücke deutschen Landes zu ersetzen . Seine Worte
seien keine Drohungen , sondern nur eine Befürchtung ge¬wesen. Niemand könne behaupten, daß er mit Landesverrat
gedroht habe.

In der Aussprache erklärte der Abg . Bock (Ztr . ) sein Er¬
staunen darüber , daß nach den Erklärungen des Staatspräsi¬denten die Ausführungen der Sozialdemokratie noch möglichwaren . Die Ausführungen des Abg . Dt Schumacher zur Be¬
gründung der Interpellation seien viel eher Hochverrat alsdie Rede des Staatspräsidenten . Von rechts und vom Zen¬trum ertönte während der Rede des Abg . Bock der Ruft
„Schmeißt den Abg . Dt Schumacher hinaus "

, was unge¬heuren Lärm verursachte und den Präsidenten Körner zu der
Drohung verastlaßte , die Sitzung zu schließen . Der Abg . Bock
bezeichnet den sozialdemokratischen Antrag als ungeheuerlichund erklärt schließlich, das württembergische Volk habe die
Unitarisierungsbestrebungen satt .

Auch von demokratischerSeite wurde ein Mißtrauensantraggestellt. Ferner stellten die Demokraten einen Eventual¬
antrag : Der Landtag ist mit den Ausführungen des Staats¬
präsidenten nicht einverstanden und bedauert , daß durch sie ein
nicht zutreffender Eindruck von der Einstellung des württem -
bergischen Volkes zum Reich und zum Reichsgedanken ent¬
standen ist. Ebenso wurde von kommunistischer Seite ein
Mißtrauensantrag gestellt.

Staatspräsident Bazille erklärte, wenn entgegen der Ver¬
fassung eine Mehrheit des Reichstages einen Angriff auf die
Existenz der Länder unternimmt , dann bestehe die Gefahrdes Verfalls des Reiches. Das sei der Sinn seiner Rede ge¬wesen. Er schütze deshalb die Reichsverfaffung, während die
Sozialdemokratie sie gefährd«.

Nachdem noch mehrere Redner in die Debatte eingegriffen
hatten , gab Abg . Rath für die Deutsche Volkspartei eine Er¬
klärung ab, worin zum Ausdruck gebracht wird, daß die Formder Rede des Staatspräsidenten peinlich berührt habe und daß
sie an einigen Stellen jede staatsmännische Zurückhaltung
vermissen lasse . Seine Partei werde für den demokratischen
Eventualantrag stimmen.

Bei der Abstimmung wurde der kommunistische Antrag , dem
gesamten Staatsministerium das Mißtrauen des Landtages
auszusprechen , gegen die Stimmen der Kommunisten abge¬
lehnt . Der sozialdemokratische Antrag und der demokratische
Hauptantrag wurden gleichfalls abgelehnt . Dafür stimmten
Sozialdemokraten , Kommunisten und Demokraten . Der de¬
mokratische Eventualantrag wurde ebenfalls abgelehnt, dafür
hatte außer den genannten Parteien auch die Deutsche Volks-
Partei gestimmt.

Ein Dementi . Die Telegraphenagentur der Sowjetunionteilt zu polnischen Meldungen mit : Die im Ausland verbrei¬
teten Gerüchte über einen Militäraufttand in Moskau sind-
vollständig aus der Luft gegriffen .

Deutscher ireicvstag
WTB . Berlin , den 28 . Jan .

Rach den bereits mitgeteilten Erklärungen des Reichstags.Präsidenten Löbe über die Zwischenfälle am Freitag >mrddie Angelegenheit, wie gemeldet, dem Altestenausschuß zurweiteren Behandlung überwiesen .
Hierauf wird

dir zweite Beratung deS Justizetats
fortgesetzt.

Äbg . Schalem (Komm. ) polemisiert gegen den Vizepräsi¬denten Gräf und die Regierung und erhält verschiedene Ord¬
nungsrufe .

Abg . Brodaus (Dem . ) : Auf die Rede des Abg . Dt Frickmit ihren entehrenden Gemeinheiten werde ich nicht ein-
gehen. Ich spreche nur das Befremden darüber aus , daß
diese Gemeinheiten nicht sofort durch den amtierenden Vize¬
präsidenten Gräf entschieden zürückgewiesen worden sind (Bei¬
fall links, Präsident Löbe bittet , diese Kritik der Amtsfüh¬
rung des Vizepräsidenten zu unterlassen ) . Der Redner rich¬tet an den Reichsjustizminister die Frage , was er seiner -
i
eits zu tun gedenke , um den vom Staatsgerichtshof festge-tellten Anspruch Preußens auf den Sitz im Reichsbahn¬

verwaltungsrat zu erfüllen . Die Antwort des Reichskanz¬lers auf die Frage des Abg . v. Guörard könne nicht be¬
friedigen . Der Entwurf des Reichsjustizministeriums über
die Aufwertung und Ablösung älterer Staatsrenten und
ähnlicher Renten würdige in keiner Weise die Anforderungen ,die Preußen angesichts der Ansprüche der Standesherrenan ein solches Gesetz stellen müßte . Es müßten endlich die
Ansprüche der Standesherren aus der Welt geschafft wer¬
den . Der Redner beschäftigte sich dann mit der Vertrauens¬
krise der Justiz , die keineswegs behoben sei . Gegen links
werde schärfer vorgegangen als gegen rechts. Die Ver¬
trauenskrise werde erst schwinden , wenn die gesamte Richter¬
schaft von der Erkenntnis durchdrungen ist , das Deutsche
Reich und die . deutsche Republik sind unzertrennliche Be¬
griffe (Beifall links ) .

Abg . Dt Wienbcck (Dntl .) klagt über die Konkurrenz , die
dem selbständigen Handwerk und Gewerbe durch die Arbeit
in Gefängnissen und Strafanstalten gemacht werde. Die
Ablegung von Gesellenprüfungen in Gefängnissen sollte un¬
terbleiben .

Reichsminister Hergt : In der vom Abg . Brodaus gestellten
Frage wegen Preußens Anspruch auf den Posten im Reichs -
bahnverwaltungsrat bin ich nicht zuständig , sondern der
Reichsinnenminister .

' Die Angelegenheit scheint mir auch
durch die ausführliche Erklärung des Reichskanzlers erledigt
zu sein. Was die Arbeitsgerichte betrifft , so muß mit hoher
Genugtuung festgeftellt werden, wie sich das Berufsrichter -
tum den Arbeitsgerichten gegenüber Verhalten hat . Unsere
Richter haben zwar starke Bedenken gegen die Sondergerichts¬barkeit geäußert ; sie haben sich dann aber sogar bei der
Durchführung des Gesetzes zur Verfügung gestellt. Die
Laienbeisitzer bei diesen Gerichten haben sich gut eingear¬beitet . Das Reichsarbeitsgericht hat seit einiger Zeit seine
Praxis ausgenommen . Die Sondergerichtsbarkeit betrachtenwir aber als eine Ausnahme , mit der wir nun keineswegs
fortfahren wollen. Die Frage der Gefangenenarbeit werde
Reichstag und Regierung noch eingehend beschäftigen bei der
Reform des Strafvollzuges . Keineswegs sei eine wettere
Schädigung des selbständigen Handwerks geplant . Der Re¬
gierungsentwurf dazu verlange ausdrücklich die nötige Rück¬
sichtnahme auf Handwerk und freie Arbeit.

Abg . Frau Dt Lüders (Dem .) fordert eine schleunige Re¬
form des Rechtes der unehelichen Mütter und Kinder . Der
schon seit Jahren angekündigte Gesetzentwurf müsse nun
endlich kommen. Sehr dringlich sei vor allem eine Anpas¬
sung des veralteten Ehekechts und Ehescheidungsrecht an die
moderne Entwicklung. Dazu gehöre auch die gleichmäßige
Verteilung der elterlichen Gewalt auf Mann und Frau .

Reichsjustizminister Hergt erwidert , er könne noch keinen
Termin angeben, werde aber die Erledigung der von derVorrednerin erwähnten dringlichen gesetzgeberischen Aufga¬ben nach Möglichkeit beschleunigen.

Nach weiterer Debatte schließt die allgemeine Aussprache.Die Abstimmungen sollen am Schluß der Montag -Sitzung
stattfinden . ,Beim Etat des Rechnungshofes |
bedauert Abg . Simon -Schwaben (Soz . ) , daß der Präsidentdes Rechnungshofes durch die Bearbeitung von anderen An¬
gelegenheiten , die Ruhrentschädigungen und Phöbus -Angele-
genheit, überlastet werde. Darunter leide offenbar die Er¬
ledigung der laufenden Arbeiten .

Die Abstimmungen auch über diesen Etat werden aufMontag vertagt . Um 15 Yk Uhr vertagt sich das Haus aufMontag 15 Uhr.

Badisches Landestbester
„Rero und Akte"

Oper in vier Akten von Juan Manen
(Uraufführung am bad. Landestheater am 28. Januar 1928 .)

Diese erste Uraufführung der Saison stammt von JuanManen , dem bekannten spanischen Geigenvirtuosen , der aber
auch als Komponist schon wiederholt und seit langer Zeit her¬
vorgetreten ist. Selbst seine Oper „Nero und Akte" ist eigent¬
lich kein ganz neues Werk, sondern eine Bearbeitung der 1903
in Barcelona und dann auch in Dresden ( 1908) aufgefuhrten
Oper „Akte " . Die jetzige Fassung hat aber insofern Eigen-

‘ wert , als sie der Komponist allein noch anerkennt und dem¬
entsprechend eine erneute Einschätzung verlangen darf .Dem selbstverfaßten Textbuch liegt das Motiv verschmähterLiebe , zugrunde , stark profiliert an der Gestalt ^ des römischen
Kaisers Nero, dessen in der Geschichte fortlebende Grausam -
ketten sozusagen als Ausfluß der Akte-Episode begründet wer¬
den . Den jungen Herrscher verzehrt ein leidenschaftliches Be¬
gehren nach der schönen griechischen Sklavin dieses Namens .
Doch der schmachtende Liebhaber, der schon am Ende des erstenAktes sich mit der Auserkorenen seines ' Herzens glücklich in
einem berauschenden Liebesduett vereint , entpuppt sich alsder krankhaft veranlagte Tyrann , sobald nicht nur seine Mut¬ter Agrippina berechtigte Einwände gegen diese Verbindungmit einer Freigelassenen erhebt, sondern auch Akte selbst , in¬
zwischen ermahnt durch den Christenapostel Markus und ge-willt, fortan der Sünde Lust za entsagen , sich ihm verweigert .Agrrppma wird kurzerhand gefangen genommen ; Schlimmeressteht Akte bevor, die Nero in dem Augenblick überrascht, wo siegerade in den Katakomben die Taufe empfängt und zurChristin geworden, nun noch standhafter auf irdische Liebeverzichtet. In hemmungslosem Wutausbruch läßt Nero alleChristen, deren man habhaft werden kann, verhaften undliefert sie samt Akte nachher dem aufgebrachten Volk aus . dasihn beschuldigt , Rom in Brand gesteckt zu haben . An'

denSchluß der Oper ist ein nicht sehr überzeugender Monologgestellt, in dem Nero beteuert , er habe dem empörten Volksein Lebcnsglück geopfert, also die bequeme Ausrede eines vonrnedrigen Instinkten Gehetzten, der für eigene satanischeGreueltaten andere büßen läßt , im entscheidenden Moment

eines Seelenkonflikts somit vollkommen versagt und jeder
heroischen Größe entbehrt .

Soweit die Handlung , der man streckenweise freilich noch
heute ihre Entstehung in der Blütezeit des blutigsten Verismo
anmerkt . Musikalisch hält es Juan Manön dagegen nicht bloß
mit dem selbstquälerischen Naturalismus jener Tage , eher
nähert er sich der großen Opernform (mit den üblichen Ballett¬
einlagen sogar ! ) und hat vor allem jetzt in der Neufassung
den Ehrgeiz, eigene Wege zu gehen. Daher haftet die Musik
nicht so sehr an der Oberfläche, wie man bei dem handfesten
Stoff eigentlich vermutet , es gibt Stellen von starker Ein¬
dringlichkeit und erhöhtet Wirksamkeit. So scheint gleich der
erste Akt gebieterisch aus innerer Notwendigkeit erzeugt , leider
behält aber schon hier die Singstimme nicht immer die Ober¬
hand , weil Manön im Orchester übercharakterisieren will und
bei seiner Instrumentation eigentlich sich mehr als erprobter
Sinfoniker erweist. Einige gewagte akkordische Kombina¬
tionen — teils atonale Wendungen , teils den entlegensten
Tonarten angehörende Bildungen — machen zudem dem Ken¬
ner die Musik wohl interessant , können jedoch auf die Dauer
das Bühnenerlebnis kaum so steigern, daß es dramatisch
zwingend oder gar erschütternd wirkt. Dem historischen
Genre angemessener sind die archaisierenden Chorteile :m
Katakombenakt, rhythmisch prägnant ist auch die Ballettmusik
des zweiten Aktes . Sie könnte zwar etwas kürzer sein, zumal
ihr ein anderes Zwischenspiel unmittelbar vorausgeht , das
ebenfalls bei der Schilderung des erwachenden Tages längere
Zeit verweilt . Im übrigen zeigt Mariens Schreibart die inrer -
nationalen Mischfarben, die von älteren Italienern ihre
tänzerische Verve, von den Jungfranzosen ihre geistige Sen¬
sibilität und von den Deutschen ihre problematische Schwere
nehmen . Sie werden in den unzähligen Möglichkeiten des
Orchesters voll ausgenützt ; merkwürdig nur , daß. ein typisch
spanischer oder spezifisch katalanischer Einschlag ganz fehlt
und damit gerade das , was den kultivierten Alleskönner erst
zu einer starken Individualität stempelt.

Der Wiedergabe des schwierigen Werkes am badischen Lau -
destheater ^ konnte man rückhaltlos zustimmen , denn was da
auf der Bühne und im Orchester vollbracht wurde , war in jedeöBeziehung der Anerkennung wert und erfüllte dem spanischenGast gegenüber die gebotenen Pflichten der Politik und Poli -

tesse . Generalmusikdirektor Josef Krips meisterte die un¬
glaublich diffizil« Partttur mit leichter Hand und erreichte in
hingebungsvoller Arbeit ein zielbewußtes Zusammenfaffenaller Beteiligten . Josef Witt fügte feinen in Spiel und Ton
stets packenden Gestalten als Nero eine neue vollwertige Lei¬
stung hinzu , die um so mehr hervorzuheben ist, da sie gar
nicht zum eigentlichen Rollenfach dieses jungen , begabten
Künstlers gehört. Der unangenehm hohen Partie der Akte
nahm sich Melba von Hartung mit viel Eifer an ; daß der
eine oder andere Tön etwas unruhig und schrill herauskam »war nicht ihre Schuld, dafür war sie desto peinlicher aufReinheit der Intonation bedacht . Ausgezeichnet in Maske.
Darstellung und Gesang hielt sich wieder Magda Strack» ebenso
bewährte sich Franz Schusters schöne Stimme würdig in der
Rolle des Apostel Markus . In Carsten Oerner , der den
Tigellinus sang, lernte man einen prächtigen Bariton kennen ;
seinem gesunden, frischen Organ stehen schauspielerische Qua¬
litäten ebenbürtig zur Seite . Aus der kleinen ParthoS -Epi»
sode holte Karl Laufkötter weiterhin noch das Beste heraus .
Hübsche Bühnenbilder (Torsten Hecht ), treffliche Inszenierung
(Otto Krauß ), desgleichen die von Marg . Schellenberg ent¬
worfenen Kostüme sowie die von Edith Bielefeld einstudierten
Tänze unterstützten die Gesamtwirkung . Das Publikum blieb
anfänglich etwas zurückhaltend, folgte aber nach und nach den
Vorgängen mit zunehmender Aufmerksamkeit und gab schließ -
lich seiner Befriedigung in lebhaftem Beifall Ausdruck, der
die Hauptbeteiligten mehrmals an die Ranipe rief . H . Sch.

Verfehlungen des Verwaltungsdirektors der Frankfurter
Städt . Bühnen . Eine Kommission zur Prüfung des ttädt .
Theaterwesens in Frankfurt a. R . hat festgestellt, daß der
Verwaltungsdirektor Müller -Wieland im ganzen 27 063 JIM
zu Unrecht bezogen hat . Müller -Wieland habe die während
der Sommerferien veranstalteten Operettengastspiele als
Privatveranstaltungen betrachtet und demgemäß die Verrech¬
nung über sein Privatkonto laufen lassen. Ferner habe er
ebenso wie die Künstler für Doppelvorstellungen eine beson¬
dere Vergütung von 35 JtM pro Vorstellung bezogen, obwohl
er vertraglich nicht dazu berechtigt war . In diesen Hand¬
lungen seien nicht nur zivilrechtliche , sondern auch kriminellch

Verfehlungen zu erblicken .
II



Der 75* de- h-sstsche« Staats «
Präsidenten

Aus Anlatz des 75. Geburtstages des hessischen Staats¬
präsidenten Ulrich fand Samstag - vormittag in Darmstadt
im Palais des Staatspräsidenten ein grotzer Empfang statt .
Minister Raab hielt im Auftrag seiner Ministerkoliegen eine
Glückwunschansprache . Zum Angebinde ließen die Minister
dem Staatspräsidenten hundert Flaschen Domänenwein unb
ein Album mit ihren Bildnissen überreichen . Die Rektoren
der Universität Giehen und der Technischen Hochschule in
Darmstadt und die Vertreter der Reichsbehörden statteten
ebenfalls Glückwünsche ab. Die Glückwünsche des Land¬
tages überbrachte Landtagspräsident Adelung. Im Namen
aber Parteien überreichte er als Geschenk eine Odenwald -
landschaft. Die Zentrumsfraktion und die demokratische Frak -
timt lietzen besonders gratulieren , ebenso verschiedene poli¬
tische Organisationen , das Reichsbanner , Provinzen ujtb
Kreise, Bürgermeister der Umgebung, ferner viele Ver¬
bände, Vereine und Vereinigungen . Außerdem ist eine große
Anzahl von Glückwunschtelegrammen und Schreiben einge¬
gangen.

Riefenbelrügereien in einem Berliner
Lombardhaus

Die Berliner Kriminalpolizei stellte fest , daß der Inhaber
des Berliner „Allgemeinen Lombard- und Lagerhauses ", das
seine Geschäftsstelle in der Passage „Unter den Linden " hatte ,
Paul Bergmann , nicht nur Waren belieh, sondern sich auch
beträchtliche Kapitalien dadurch beschaffte , daß er seine .Waren
gleichzeitig an eine ganze Reihe von Geldgebern als Sicher¬
heit verpfändete, denen er 38 bis 48 Proz . Zinsen versprach.
Außer gefälschten Wechseln wurden auch zahlreiche gefälschte
Lombardfcheine vorgefunden . Während das vorhandene
Warenlager nach vorsichtiger Schätzuitg auf etwa eine Million
Reichsmark zu stehen kommt, stehen mehrere Millionen Reichs-
Mark aufgenommener Darlehen diesem Lager gegenüber .
Bergmann hatte auch Zweigstellen in Hamburg , Hannover ,
München und Breslau . Er wurde in seiner Villa festgenom¬
men, ebenso mehrere Angestellte.

Der Zusammenbruch beginnt sich zu einer Riesenskandal¬
affäre auszuwachsen. Immer noch steigt die Zahl der sich
meldenden Geschädigten, augenblicklich sind es etwa 1000 Per¬
sonen. Die Schadensumme beläuft sich bereits auf wenigstens
5 bis 6 Millionen . Es wird wohl in den nächsten Tagen noch
zu weiteren Verhaftungen kommen.

Eröffnung der österreichischen Schmittenhöhe -Bahn . In
Zell am Sec (Salzburg ) weihte am Sonntag Fürsterzbischof
Dr. Nieder die Schmittenhöhe-Bahn in der Talstation bei herr¬
lichstem Wetter ein . Nachher wurde eine Festmesse auf dem
Gipfel der Schmittenhöhe <2000 Meter ) vom Weihbischof Dr.
Filzer zelebriert . Am heutigen Montag begann in Zell
a . S . die große Wintersportwoche.

Paßfälschungen en gros . In London und Paris wurden
Patzfälschungen im großen Umfange aufgedeckt . Die Fälscher
verkauften die Pässe hauptsächlich an internationale Hoch¬
stapler und Diebe.
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Aus dem badisdben Staatsvoranscblag
1028/29

Förderung der Landwirtschaft
Der Staatszuschuß an die Bad . Landwirtschaftskanuner wurde

auf 50 000 Mt gekürzt. Dagegen haben fast alle sonstigen
Positionen des Landwirtschaftsetats eine Erhöhung erfahren ,
so das Weinbauinftitut Freiburg (nebst Rebenveredelungs -
anstalten Freiburg und Durlach ), wofür 963 360 Ml (mehr
113 500 Mt ) angefordert werden , während sich das Tierhy -
aienische Institut Freiburg einen Abstrich von 2880 Mt auf
67 720 Ml gefallen lassen mußte . Für Förderung der Rind¬
vieh- und Pferdezucht sind 606 000 Ml (mehr 3400 Ml ) ein¬
gestellt, als Aufwand für die Rindviehverficherung 3 138 860
Reichsmark (mehr 457 800 Ml ), für die Hagelversicherung
400 000 Ml (mehr 120 000 Ml ) . Die Verwaltung der Für¬
sorgekasse für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte erfordert
63 900 Ml (mehr 6900 Ml ).

Der badische Staat unterstützt den Luftverkehr
Zur Aufrechterhaltung und zum weiteren Ausbau des das

Land Baden berührenden Luftverkehrs bedarf es auch wei¬
terhin noch staatlicher Unterstützung . Die badische Regie¬
rung hat daher in den Staatsvoranschlag für 1928/29 einen
Betrag von 200 000 'M eingestellt.

Sicherung des Kraftfahrzeugverkehrs
In Ausführung des Reichsgesetzes über den Verkehr mit

Kraftfahrzeugen müssen zur Kennzeichnung gefährlicher Stel¬
len an Wegstrecken Warnungstafeln angebracht werden . Die
Kosten sind im badischen Staatsvoranschlag mit 36000 Mt
beziffert . Aus verkehrspolizeilichen Rücksichten sollen sog.
B . inklichtwaruungstafeln eingeführt werden.

Aus dem Kultusetat
^ Im Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unter¬

richts sind an ordentlichen jährlichen Ausgaben vorgesehen
Dotation des Erzbistums 1467 420 Mt (mehr 17 520 Ml ) ,
Altkatholischer Kultus 58 260 Ml (mehr 9000 Ml ) , Evange¬
lischer Kultus 1 138 190 Ml (mehr 10 840 Mt ) , Israelitischer
Kultus 30 000 Ml (unverändert ), Freireligiöse Landes¬
gemeinde 3600 Ml (unverändert ) .

Aufhebung des Lichtverrnerkzwanges mit
Norwegen

Durch Vereinbarung zwischen der deutschen und der nor¬
wegischen Regierung ist der Sichtvermertszwang für die beider-
festigen Staatsangehörigen mit Wirkung vom 1 . Februar 1928
aufgehoben worden. Die Angehörigen des einen Staates kön¬
nen demnach das Gebiet des anderen Staates über die amt¬
lich ^zugelassenen Grenzüberggngsstellen jederzeit lediglich auf
Grund eines gülden Heimatpafses , aus dem sich dre >LÄaats-
antzehörigieit des Inhabers einwandfrei ergibt , ohne Srchtver -
merk des Gegenstaates betreten und verlassen. Dte Vergün¬
stigung bezieht sich nur auf di« Inhaber von Nationalpaßen ,
tncht von sogenannten Fremdenpäffen (Reifepäffe für Auslän¬
der) . Nänonalpäffe werden nur an Personen ausgestellt wer¬
den, deren Zugehörigkeit zum ausstellenden Staat einwandfrei
^

Angehörige des einen Staates , die nach ihrer Einreise in
das Gebiet des anderen Staates dort eine Stelle antretrn wol¬
len . müssen im Besitz einer von der zuständigen Vertretttng
des : Aufenthaltsstaates im Ausland vor dem Grenzübertritt
beschafften Zusicherung der Bewilligung zum Stellrnantritt
sein.

Sämmettisten werden als Patzersatz zugelassen, jedoch ist tm
Einzelfall für Reisen auf Sammellisten nach Norwegen die
Genehmigung des Zentralpaßkontors in Oslo erforderlich .

Dr . Streseirianu Ehrendoktor der Universität
Heidelberg

Die ftaatswisieuschaftliche Kommission der philosophischen
und juristischen Fakultät der Universität Heidelberg hat un¬
term 26. Januar 1928 dem verantwortlichen Leiter der deut¬
schen Außenpolitik, Herrn Reichsminister Dr. Gustav Strese -
mann , Tuet und Würde eines Doktors der Staatswiffen -
schaften ehrenhalber verliehen . In der von dem Vorsitzen-
den der staatswissenschaftlichenKommission, Professor Andreß,
Unterzeichneten Urkunde heißt es. daß die Verleihung der
Würde des Ehrendoktors an Reichsaußenminister Ttrese -
mann erfolgte, weil er hochverdient um die Befestigung von
Staat und Wirtschaft, durchdrungen von Deutschlands Recht
auf Leben und Freiheit , mutig und trotz aller Widerstände
und Rückschläge als Bahnbrecher einer Politik der geistigen
Annäherung und friedlichen Verständigung der Völker sich
eingesetzt und weit über die Grenzen unseres Vaterlandes
hinaus Achtung und Ansehen errungen hat .

Aus der Landeshauptstadt
Für das Presse- und Bühnenfest „Tinte und Schminke",

das am Samstag , den 4 . Februar , in sämtlichen Räumen
der städt. Festhalle abgchalren wird, sind bei der Festleitung
neben den schon kürzlich erwähnten Stiftungen - weiterhin
eine ganze Reihe wertvoller Geschenke eingegangen , die be¬
stimmungsgemäß für die nunmehr außerordentlich reich auS-
gestattete Tombola Verwendung sirrden werden . So hat
u . a . die Karlsruher Vertretung des Norddeutschen Lloyd
(Lloyd-Reisebüro Goldfarb ) im Aufträge der Zentrale Bre¬
men zwei Ehrenkarten für eine Fahrt von Bremen nach
Helgoland , Norderney und zurück geschenkt, die deit Gewin¬
nern sicher viel Freude bereiten dürften . Aus der Liste
hiesiger und auswärtiger Firmen , die sich mit schönen Ga¬
ben in die Reihe der Spender stellten, seien heute noch fol¬
gende genannt : Rieger L Co., Zigarrenfabriken , Karlsruhe ,
Hch. Paar , Juwelier , Karlsruhe , Verlag der Karlsruher Zei¬
tung , Karlsruhe , S . Krämer , Möbelhaus , Karlsruhe , Papy -
rus -Masch . -Handelsges., Stuttgart , Brown , Bovery & Co .»
A. G ., Karlsruhe , Sporthaus Frcundlieb , Karlsruhe , Lotz -
beck, Augsburg , und Frhrl . Setdcnccksche Kellereien, Karls -
ruhe -Gengenbach.

Da das Los in dieser Tombola des Bühnen - und Presse¬
festes nur 60 Rpf . kostet und die Anzahl der ausgegebenen
Lose relativ gering sein wird, dürften die Lose am Fest¬
abend wohl sehr rasch vergriffen sein. Besonders wertvolle
Preise sind auch den drei schönsten und originellsten Damen¬
kostümen des Festes zugedacht . Der erste dieser Preise be¬
steht in einem hocheleganten Damen -Sportkleid (Modellkleid),
das von dem bekannten Karlsruher Modehaus Hugo Lan¬
dauer (Inh . I . Levy ) für diesen Zweck gestiftet wurde . Die
zwei weiteren Preise werden noch bekannt gegeben.

Eintrittskarten für das Fest zum Preise von 10 RM .
sind noch zu haben in den Geschäftsstellen folgender .Zei¬
tungen : Badischer Beobachter , Steinstr . 17, Badische Presse,
Lammstr . 1 b, Karlsruher Tagblatt , Ritterstr . 1 . Karlsruher
Zeitung , Karl -Friedrich-Str . 14, Residenz-Anzeiger, Jollh -
straße 21 , Bolksfreund, Waldstr . 28, sowie an der Haupt¬
kasse des Bad. Landestheaters .

Badisches Landestheatrr . Am Dienstag , den 31 . Januar ,
findet eine Aufführung von Verdis Oper „La Traviata " statt .
Die Partie des „Alfred Germont " singt diesmal Theo Strack.
Die übrige Besetzung ist die der ivorausgegangenen Auffüh¬
rungen . Die musikalische Leitung des Werkes liegt in Hän¬
den von Joseph Keilberth. Am Mittwoch, den 1 . Februar ,
geht die Komödie „Kilian oder: Die gelbe Rose" von Paul
Kornfeld zum drittenmal in ©äene . Am Donnerstag , den
2 . Februar , gastiert Albert Baffermann , dessen letztes hiesiges
Gastspiel in Ibsens „Nora" noch in bester Erinnerung ist,
mit eignem Ensemble in Arthur Schnitzlers Schauspiel „Der
einsame Weg ". Das Stück kommt damit hier zum erstenmal
zur Aufführung . Am Samstag , den 4 .Februar , gelangen als
Nachmittagsvorstellung „Max und Mvritz" und „Die Puppcn -
frr " zur Wiederholung. —■ Im Konzerthaus geht am Sonn¬
tag , den 6 . Februar , das interessante Kriminalstück „Der
Hexer" von Edgar Wallace zum zweitenmal in Szene . Schil¬
lers „Wilhelm Tell" wird als nächste Klassiker-Neueinstudie¬
rung vorbereitet.

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Ein gestern vor der Westküste des Kontinents liegender
Ausläufer des isländischen Tiefs ist auf das Festland über¬
getreten . — Auf seiner Vorderseite hatte unser Gebiet gestern
vielfach wolkenloses Wetter mit Frost schon in mittleren Ge¬
birgslagen . Die von Westen her vorrückenden Warmluftmas¬
sen haben den Feldberg bereits in der vergartgenen Nacht er¬
reicht (Feldberg heute früh 1 Grad Wärme ) . Damit steht auch
uns wieder Wetterverschlechterung mit -Niederschlägen bevor.
Voraussage für 31 . Jan . : Weitere Bewölkungszunahme mit
Niederschlägen bei zeitweise auffrischenden Wesb- bis Nordwest¬
winden , leichte Erwärmung , später wieder aufheitern -d.

Ikurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Heidelberg, 30 . Jan . Ein Stuttgarter Rechtsanwalt ,

der infolge Überschreitens der zulässigen Ortshöchstgeschwindig¬
keit am Ortseingang von Kirchheim einen 14jährigen Rad¬
fahrer angefahren und schwer verletzt hatte , wurde in An¬
betracht der günstigen Vermögenslage vom hiesigen Schöffen¬
gericht zu 2960 Ml Geldstrafe verurteilt .

* Ettlingen , 30. Jan . Wie der „Badische Landsmann hört ,
soll die Arbeitszeit bei der Gesellschaft für Spinnerei und
Webrreii Ettlingen von 47 auf 40 Stunden pro Woche redu¬
ziert werden.

’ „
DZ . Freiburg i. Lr ., 28 . Jan . Die Verhandlungen über die

Gründung der neuen Gesellschaft , die die Werke des Himmels¬
bach- Konzerns in sich aufnehmen wird, dauern , wie die Kon¬
junktur -Korrespondenz erfahrt , noch an . An und für sich ist
der Kaufvertrag zwischen der Firma Vowinkels und der Kon¬
kursverwaltung bereits unterzeichnet ; doch muffen noch eine
Reihe von Fragen abgewickelt werden, ehe die neue Firma ins
Leben treten kann. An der neuen Firma ist bekanntlich neben
Vohwinkel noch die Dresdner Bank interessiert . Die Säge¬
werke und Jmprägnieranstaltrn aus dem Himmelsbach -Kon-
zern werden zur Zeit ' in beschränktem Umfange noch in Be¬
trieb gehalten.

WTB . Freiburg i. « r ., 28. Jan . Der Skiklub Schwarzwald
veranstaltete gestern und heute im Gebiet der Hornisgrinde
seinen 27 . Verbandswettlauf . Die Beteiligung war auS dem
badischen und württembergischenSchwarzwald sehr rege . Trotz
des unzureichenden Trainings infolge der ungünstigen Schnee¬
verhältnisse wurden durchschnittlich sehr gute Leistungen er¬
zielt . Der vorjährige Schwarzwaldmeister Ernst Dietsch,
Lenzkirch , verteidigte erfolgreich seinen Titel und wurde auch
diesmal wieder Schwarzwaldmeister mit der Rote 16,030.
Die zweitbeste Rote fm Sprunglauf erzielte mit 14,890 Karl
Rötscher, Bühl . Die Veranstaltungen verliefen ohne jeden
Unfall .

DZ . Lörrach, 28. Jan . Nackchem die übrrlebendrn der
Emden -Besatzung vom Reichspräsidenten die Ermächtigung
erhalten haben , den Beinamen Emden zu führen , hat der au»
Lörrach stammende Zollassistein Friedrich Heinzelmann , der
als Oberbootsmannsmaat und Geschünführer die Fahrten der
Emden mitmachte, auch für sein « Person diese Auszeichuung
erhalten .

bld Alten schwand (Hotzenwald) . 28 . Jan : Zur Zeit schwe-
ben Verhandlungen zwischen der Gemeinde Altenschwand und
einem oberbad,scheu Tabakindnstriellen, um hier eine Fabrik
einzurichten , die ungefähr 60 bis 60 Arbeite, beschäjligt.

Dandel und Mlirtsckakt
Ve*ttner Tevisennotierunae«

80 . San. 28 . San .
«ad »ruf E«U> Srfci

Amsterdam 100 G. 169 .12 169 .40 169.11 169 .45
Kopenhagen 100 Kr. 112.29 112.51 112.24 112 .46
Italien . 100 L - 22 .21 22 .25 22 .20 22 .24
London - . 1 Pfd . 20.433 20.473 20 .429 20 .469
NewJork . 1 D. 4 .1925 4.2005 4.1920 4 .200
Paris . 100 Fr . 16 47 16.51 16.475 16.516
Schweiz - 100 Fr . 8 .' .69 80.83 80 .69 80.83
Wien 100 Schilling 59 .08 69.20 59.075 59.195
Prag - 100 Kr. 12 .424 12.444 1 12.422 12. 442

Die Großhandelsindexziffer vom 25 . Januar ist gegenüber
der Vorwoche von 188,8 auf 138,4 zurückgegangen.

Süddeutsche Textil - und Bekleidungsmeffe. Die Frühjahrs¬
messe Stuttgart 1928 findet vom 17 . bis 20. März tu der
Stuttgarter Gewerbehalle und sämtlichen angebauten Hal¬
len statt . Zum erstenmal ist ihr in besonderer Abteilung
eine Lchuh- und Ledermesse angegliedert . Die Frühjahrs¬
messe wird wie bisher alle einschlägigen Branchen, Rohmate¬
rialien , Werkzeuge und Maschinen aufweisen. Vertreten
sind Industrie und Großhandel aller zugehörigen Geschäfts¬
zweige.

Verschiedenes
11 Kinder infolge einer Impfung gestorben

WTB . Sydney , 39. Jan . Nach einer Impfung gegen Diph -
trrie , wozu das Serum von dem australischen Gesundheits¬
departement geliefert worden war , sind 11 Kinder in Bunda -
berg gestorben. Sechs weitere schweben in Lebensgefahr .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

> Errichtung einer neuen Apotheke in' Pforzheim (Sedanplay ).
Die Berechtigung zum Betriebe einer neu zu errichtenden

Apotheke in
P fo r z h r t m , Sedanplatz,

wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung folgender Nach¬

weise (geheftot) hierher einzureichen:
1 . Lebenslauf mit Angabe der Familienverhältnisse ,
2. Geburtszeugnis ,
8 . Staatsangehörigkeitsausweis ,
4. Approbationsurkunde ,
6. Zeugnisse über den etwa geleisteten Militärdienst ,
6 . Amtlich bestätigte Zeugniffe über die bisherige Beschäf¬

tigung seit Ablegung der Staatsprüfung ,
7. Polizeiliche , Führungszeugnisse aus sämtlichen Orten , an

welchen der Bewerber nach erlangter Approbation al »
Apotheker wohnhaft war ,

8 . Zeugniffe über etwaige besondere Leistungen oder über
wissenschaftliche Fortbildung ,

9. Nachweis des Besitzes der voraussichtlich erforderlicher
Geldmittel .

Ablauf der Bewerbungsfrist : 1 . März 1928.
Bewerber , welche nach 1912 approbiert find, haben keine

Aussicht aus die Erlangung vorstehender Konzession .
Karlsruhe , den 26. Januar 1928.

Der Minister des Innern
Remmele

Bekanntmachung
Dem Apotheker Wilhelm Feßler in Nürnberg wurde die

persönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Je¬
stetten , Amt Waldshut , verliehen.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1928.
Der Minister de» Innern

Remmele .

personeller Heil
Ernennungen, Versetzungen . Zuruhesetzungen usw

der plaamSßigen Beamte »

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz
Zugelaffen:

Die Rechtsanwälte Dr. Karl Abcnheimer beim Oberlandes ,
geeicht nach Verzicht auf seine Zulassung beim Landgericht
Karlsruhe , Dr Gerhard Hofeld beim Landgericht Mannheim
auch beim Amtsgericht Weinheim mit dem Wohnsitz daselbst;
die Gerichtsaffefforen Rudolf Dietsche beim Amtsgericht Ra¬
dolfzell und Landgericht Konstanz, Hermann Eiebrrt beim
Amtsgericht Triberg und Landgericht Offenburg , Dr. Maria
Plnm beim Landgericht Freiburg .

Berzichtet :
Die Rechtsanwälte Dr. Hans Liermann auf Zulassung beim

Landgericht Freiburg und Dr. Guido Becherer auf Zulassung
beim Amtsgericht Triberg .

Bersetzt :
Gerichtsverwalter Franz Jörger beim Amtsgericht Offen -

bürg zum Landgericht daselbst , Justizinspektor Wilhelm K»r -
deS beim Landgericht Offenburg zum Amtsgericht daselbst,
Justizobersekretär Erich Reinbold beim Landgericht Freiburg
zum Amtsgericht Radolfzell. Kanzleiobersekretär Jofef
Fastrr beim Amtsgericht Freibürg zur Staatsanwaltschaft da¬
selbst, Justizsekretär Ludwig Endres bei der Staatsanwalt¬
schaft Freiburg zum Amtsgericht daselbst ; die Oberaufseher
Julius Heuberger und Ludwig Kempf » die Aufseher Oskar
Lribold , Hugo Linemann , Hermann Siegele und Bernhard
Zabler bei den Strafanstalten in Bruchsal zum Landesge¬
fängnis Mannheim .

Ministerium drS Kultus nutz Unterrichts
Ernannt :

Professor Dr Arnold Bergmann an der Goetheschule ir.
Karlsruhe zum Direktor der Lehrerbildungsanstalt in Frei¬
burg .

Bersetzt in gleicher Eigenschaft :
Direktor Reinhard Fischer in Heidelberg , ehemaliges Leh-

- erseminar . an die Lehrerbildungsanstalt daselbst .
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Lentrsl - DÄNdels - Megister für Wsden .Baden -Baden . M .407
Handelsregistereintrag

6 . Bd . II O .-Z. W —
S-irma Gebrüder Stierten ,
Llnbuftrielle Hanbelsge -
s vschaft mit beschränkter
Haftung in Baden —:
Tie Firma ist in „Stier -
len-Werke Berkaufsgrsell -
schaft mit beschränkter
Haftung " geändert . Der
Sitz der Gesellschaft ist
mich Köln a . Rh . verlegt .
Der Gesellschaftsvertrag
ist in 8 2 Abs . 1 dahin
geändert , daß Gegen¬
stand des Unternehmens
de, Verkauf der Erzeug¬
nisse der Stierlen -Werk«
Aktiengesellschaft in Ra¬
statt ist . Der Geschäfts¬
führer Wilhelm Stierten
hat sein Amt niedergelegt .

Baden -Baden . 16. 1 . 28.
Die Geschäftsstelle beS

Amtsgerichts .
Bühl (Baden ». M .419

Handelsregistereintrag
Bd. A O .-Z . 49, Firma
Gebrüder Kern in Bühler¬
tal : Die bisherig « Ge¬
samtprokura des Inge¬
nieurs Philipp Mutter in
Bühlertal und Kaufmann
Otto Sator dort , wurde
in eine Einzelprokura für
jeden der beiden umge¬wandelt . Der Gesellschaf¬
ter Karl Kern ist am 29 . 4.
1927 gestorben. Die Ge¬
sellschaft wird von den
übrigen bisherigen und
dem neu eingetretenen Ge¬
sellschafter Josef Kern ,
Holzhändler in Bühlertal ,unter der gleichen Firma
fortgesetzt. Zur Geschäfts
führnna und Vertretungder Gesellschaft ist derzeit
nur der Gesellschafter Ro¬
bert Kern berechtigt.

Bühl , 17 . Jan . 1928 .
Bad . Amtsgericht.

O .-Z. 67 zur Firma
Brüder L . u . F . Landes .
Mübel-Gefellschaft mit be-
fchränkter Haftung , Lud¬
wigshafen a . Rh ., mit

Zweigniederlassung in
Heidelberg : Georg Kalt -
reuther , Kaufmann in
Trier , und Frau Helene
Hornung , geb . Weiß, in
Heilbronn sind zu Ge¬
schäftsführern bestellt.

Heidelberg , 13. 1. 28.
Amtsgericht. 8 . 2

Bühl (Baden ) . M .420
Handelsregistereintrag

Bd . A I O .-Z . 182, Firma
Ferdinand Wölber , vor¬
mals Ignaz Schmälzte in
Ottersweier : Alois Zim¬
mer ist in das Handels
geschäft als persönlich hastender Gesellschafter ein
getreten . Die nunmehr aus
den Kaufleuten Ferdinand
Wölber und Alois Zim
mer , beide in Otters .
Weier , bestehende offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1928 begonnenund wird unter unverän¬
derter Firma fortgeführt .Bühl . 20 . Jan . 1928.Bad. Amtsgericht.
Ettenheim . M .4I4

Handelsregister A Bd . I
Nr . 26 : Firma Sigmund
Wehrte in Ettenheim :
Das Geschäft ist auf den
Kaufmann Heinrich JosefWehrte in Ettenheim über -
gegangen , der es unter'
unveränderter Firma wei¬
terführt .

Ettenheim , 12. Jan . 1928.Bad. Amtsgericht.
Heidelberg. » {.406

Handelsregister A Band
I O . -Z. 370 : Die FirmaRichard Mutschler in Hei¬
delberg ist erloschen .

Abt . 6 Band I O . - Z.34 : Die Firma Schroedl-
sche Brauereigesellschaft,
Aktiengesellschaft in Hei¬
delberg ist erloschen .

Band III O . -Z . 19 zur
Eirma Dr. Schlotterbeck

Co » Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in

Heidelberg mit dem
Hauptsitz in Krefeld : Die
Zweigniederlaffung istaufgehoben.

Band IV O . -Z . 18 zurFirma Prieber & Ewald ,Maschinen- u . Apparate -Brrtrieb , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : Durch Be¬
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 26. De¬
zember 1927 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst undder seitherige Geschäfts-
führer Willv Prieber zumLiquidator bestellt.

Karlsruhe . M .387
Handelsregistereinträge .

1 . Theodor Lreb, Karls¬
ruhe . Prokura : Kauf¬mann Theodor Leeb Ehe¬
frau Martha geb . Boch,
Karlsruhe . 16. 1 . 28.2 . Möbelhaus Gebr .Karrer , Karlsruhe . Di«
Firma ist erloschen.
Sämtliche Prokuren sind
erloschen. 16. 1 . 28.

3. Geschwister Barr »
Karlsruhe . Einzelkauf¬mann : Werner Schmitt»

Kaufmann , Ettlingen ,
künftig in Karlsruhe . Der
Übergang der bisher im
Betriebe des Geschäfts be
gründeten Forderungenund Verbindlichkeiten istbei der Übernahme des
Geschäfts durch Werner
Schmitt ausgeschlossen .
18. 1 . 28 .
4 . Morlock & Co ., Karls¬

ruhe . Offene Handelsge¬
sellschaft mit Beginn am
1 . April 1927 . Ernst Mor -
lock, Kaufmann , Karls¬
ruhe , ist als persönlich
haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .Die Gesellschafterin ElsaMorlock Witwe geb . Bürk
wohnt setzt in Karlsruhe .20 . 1 . 28 .
Bad . Amtsgericht 6 II .

Karlsruhe . M .390
Handelsregiftereinträge .

1 . Kiesbaggeret - & Ber -
triebs -Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 19.
Januar 1928 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst . Paul
Eisler , Techniker, Karls¬
ruhe , ist Liquidator . 20.
1 . 1928.

2. „Phönix ", Kohlen¬
handelsgesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell-
schafrerbeschlutz vom 13.
Januar 1928 ist die Ge-
ftllschaft aufgelöst. Dr.Hans Pasquah in Karls¬
ruhe ist Liquidator . 21.
1 . 1928.

Bad . Amtsgericht 8 II .
Kehl. M .374

Handelsregister . Firma
Süddeutsche Disc » nto - Ge-
srllschaft Aktiengesellschaft ,Filiale Kehl, Hauptnieder¬
lassung in Mannheim : Dr.
Stanislaus Sutzmann ist
nicht mehr stellvertretendes
Vorstandsmitglied . Kehl,12. Jan . 1928 . Bad . Amts¬
gericht . _

Lebens- und Futtermitteln aller Art . 29. 12. 27.A Band V O . - Z. 133 .Werner Aurin , Automo¬
bilverkauf Bodense« in
Konstanz . Angegebener
Geschäftszweig : Verkaufvon Automobilen und Zu¬
behörteilen . 9. 1. 28.

8 Band II O . - Z . 48.
HeilkräutervertriebS -

gefrllschaft mit beschränk
ter Haftung in Konstanz.
Gegenstand deS Unterneh¬mens ist di« Herstellungund der Vertrieb von
Heilkräutergemischen und

rein pharmazeutischen
Präparaten , die unter
fach- und fachgemäßer
Leitung eines Apothekers
auf das gewissenhafteste
hergestellt werden . Zur
Erreichung dieses Zwecks
ist die Gesellschaft auch
befugt, ähnliche Unter¬
nehmungen zu erwerben ,
sich an solchen zu beteili¬
gen oder deren Vertre¬
tung zu übernehmen . Das

Stammkapital beträgt20 000 M . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am
16 . Dezember 1927 abge¬
schlossen und am 8. Ja¬nuar 1928 geändert . Die
Gesellschaft wird, wenn
zwei oder mehr Geschäfts¬
führer bestellt sind , durch
zwei Geschäftsführer ge¬
meinschaftlich vertreten .
Geschäftsführer sind : Dr.Max Hauser , Apothekerin Meßkirch, und Gustav
Ruck, Apotheker in Pful -
lendorf . 12. 1. 28.

A Band V O . - Z. 134.
Hieronymus Gentner ,senior, Lebensmittelge¬

schäft in Konstanz . Ange¬
gebener Geschäftszweig:
Verkauf verschiedener Le¬
bensmittel , wie Wurst ,Mehl usw. 13. 1 . 28 .A Band V O . - Z . 135.
Wilhelm Gaugel , Kon-
stanzer Samenhaus in
Konstanz . Angegebener
Geschäftszweig: Groß - u.
Kleinhandel mit Samen
und Gärtnereibedarfsar¬tikeln. 13. 1 . 28.

A Band I O. - Z . 30,Gustav Dummel in Kon¬
stanz : Das Geschäft istunter Beibehaltung der
bisherigen Firmenbezeich¬
nung auf Alfred Heikle ,
Kaufmann in Konstanz,
übergegangen . Der Über¬
lang der in dem Betrieb
es Geschäfts begründe¬ten Verbindlichkeiten und

Forderungen der bisheri¬
gen Inhaberin auf den
Erwerber ist ausgeschlos¬
sen . 13. 1 . 28 .

Bad . Amtsgericht.
A I . Konstanz.

Kehl . SK.378
Handelsregister . Firma

Holzhandelsgescllschaft mit
beschränkter Haftung in
Kehl : Der GeschäftsführerOtto Beißer ist gestoroen;
zum Geschäftsführer wurde
bestellt Robert Beushau -
sen , Kaufmann in Kehl.
Kehl. 11. Jan . 1928 . Bad.
Amtsgericht.
Wiesloch. M .376

Handelsregister A Bd. I
O .-Z . 43 und 449: Die
Firmen E . Käser in Ro¬
tenberg und Friedrich-Avo -

theke Walldorf , Adolf
Kempf in Walldorf find
erloschen.

Wiesloch, 11 . Jan . 1928.Bad. Amtsgericht.
Konstanz. M .405
Handelsregister A BandV O .-Z. 132 . Karl Merk,

Handlung in Konstanz-
Egg. Angegebener Ge-

>sckxiftszweig : Handel mit

Lörrach. M .377
Handelsregiftereinträge :
Vom 28 . Dezember 1927 :

„Conrads Nachfolger",
Lörrach : Der Fabrikant
Fritz Voigt in Lörrach und
die Hotelbesitzer Emanuel
Meisser Ehefrau , Johanna
geborene Voigt, in Buchs
find in das Geschäft als
persönlich haftende Gesell¬
schafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 2. Januar 1927 be¬
gonnen . Die persönlich
haftenden Gesellschafter
derselben sind die Faori .
kanten Wilhelm und Fritz
Voigt in Lörrach und Ho¬
telbesitzer Emanuel Meisser
Eheftau , Johanna gebo¬
rene Voigt, in Buchs. Zur
Vertretung der Gesellschaft
sind nur die beiden erst¬
genannten Gesellschafter
ermächtigt. Die dem Ru¬
dolf Dejosez sen. in Basel
und Fritz Voigt in Lörrach
erteilte Prokura ist erlo¬
schen.

Vom 31 . Dezember 1927 :
„PH . Suchard . Gesellschaftmit beschränkter Haftung "
in Lörrach : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 23.

Dezember 1927 wurde : a)das Stammkapital von
100 000 KAum 400 000 JM
auf 500000 IM erhöht, b)
die Bestimmung des Ge-
sellschafkSvertrags in 8 4
(Gegenstand des Unterneh¬
mens », § 5 (Stammkapital )
geändert . Die Gesellschaft
ist berechtigt, Zweignieder¬
lassungen zu gründen oder
sich an anderen Gesell¬
schaften , in welcher Formes auch sei, zu beteiligen .
Die Vertretungsbefugnis
der Geschäftsführer Fritz
de Ruttö in Neuchätel und
Samuel de Perrot -Suchard
in Neuchätel ist beendigt.
Zu Geschäftsführern wur¬
den bestellt Hans Lichti ,
kaufmännischer Mrektor in
Basel, und Albert Dubais ,
technischer Direktor in Ba¬
sel , mit dem Recht , die Ge¬
sellschaft gemeinschaftlich
oder jeder zusammen mit
einem Prokuristen zu ver¬
treten . Dem Kaufmann
Ernst Heitz in Lörrach ist
Prokura in der Weise er¬
teilt , daß er die Gesell¬
schaft zusammen mit einem
Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen zu
vertreten berechtigt ist.
Die Prokura der Kaufleute
Leon Werenfels , Albert
Girardin und Heinrich
Holzach ist erloschen.

Vom 3. Januar 1928 :
„Seidenweberei Binzen
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ", Binzen :
Der Gesellschaftsvertrag fit
am 6 . Dezember 1927 fest¬
gestellt. Der Gegenstand
des Unternehmens ist der
Betrieb einer Seidenwebe¬
rei und der damit zusam¬
menhängenden Geschäfte.
Zur Erreichung ihres
Zweckes ist die Gesellschaft
befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol¬
chen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu über -
nehmen . Stammkapital :
50 000 JM . Die Gesell,
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
bestellen, sind mehrere Ge
chäftsführer bestellt, so

kann die Gesellschafterver-
sammlung einem oder
mehreren derselben oder
allen Geschäftsführern das
Recht zur selbständigen
Vertretung der Gesellschaft
übertragen , auch kann die
Gesellschafterversammlung
bestimmen, daß, wenn meh¬
rere Geschäftsführer vor¬
handen sind , ein Geschäfts¬
führer zusammen mit
einem Prokuristen die Ge¬
sellschaft vertritt . Die Ge¬
schäftsführer der Gesell¬
schaft sind die Direktoren
Hans Nüßli und Fritz Rank
in Zürich, sie haben das
Recht zur Einzelvertre¬
tung . Den Kaufleuten
Hans Riedweg und Marzel
Weber in Zürich ist Ge¬
samtprokura erteilt . Sie
vertreten , die Gesellschaft
gemeinschaftlich.

Weiter wird veröffent¬
licht : Die Gesellschafterin
Mech . Seidenstoffweberei .
Bern , Aktiengesellschaft in
Bern , bringt an Sachein¬
lagen ein — 50 Webstühle,
1 Spülmaschine, 2 Zettel -
maschinen und die gesamte
Büroeinrichtung im Ge¬
samtanschlag von 80 000
Reichsmark.

Lörrach. 10. Jan . 1928.
Bab. Amtsgericht. I .

Wollen Sie
die badischen Behörden auf Ihre Firmaaufmerksam machen ?Dann veröffentlichen Sie Ihre Anzeigenin der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeigerdenn sie gelangt als offizielles Organ derbadischen Regierung, „ in alte staatlichenund kommunalen Ämter des badischenLandes
Sie werden gewiß mit dem Erfolg zu¬frieden sein

Offrnburg . M .418
Handelsvegistereintrag

Abt. A Bd . II O .-Z . 100,
Eirma Gustav Müller,

chlosserei u . Automobil -
Vertrieb in Offenburg . Der
Firmenanhaber , Schlosser¬
meister Gustav Müller in
Offenburg , ist gestorben.
Das Geschäft wird von
dessen Witwe , Emilie geb .
Link, unter der Firma
Gustav Müller weiterge¬
führt . Dem Sohne Gustav
Müller , Schlosser in Of¬
fenburg , ist Prokura er¬
teilt . Geschäftszweig: Bau¬
schlosserei und Eisenkon¬
struktionen , Handel in
Eisenwaren , insbesondere
Schweißanlagen und Zu¬
behör. Geschäftslokal : Hil¬
dastraße 40 . — O .-Z . 26,
Firma Alfred Link, Auto¬
zentrale , Offenburg . Ver¬
trieb von Automobil - und
Motorfahrzeugen , Repara¬
turwerkstätte in Offen¬
burg : Die Firma ist ge¬ändert in Alfred Link. Ge¬
schäftszweig: Vertrieb von
Automobil- und Motor¬
fahrzeugen , Reparatur -

iverkstätte. Geschäftskokal:
Hauptstraße 17. Offen -
burg , den 17. Januar 1928 .Bad . Amtsgericht.

Mosbach. M .412
Handelsregister A Fir¬

ma I . Oeden, Limvach:
Die Jnhaberschaft ist von

Valentin Zimmermann
auf Alois Zimmermann ,
Kaufmann in Limbach ,
übergegangen . Mosbach,den 16. Jan . 1928 . « ad.
Amtsgericht.

Pforzheim . M .384
Handelsregistereinträge :
1 . Firma La Plata -Ex-

port . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Pforzheim : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 31.
Dezember 1927 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Wilhelm Seemann ist Li¬
quidator .

2 . Firma Rudolf Hoer-
mann in Pforzheim : Die
Prokura des Adolf Jdler
jun . ist erloschen .

3. Firma Ott » Böhmerle
in Pforzheim , Enzstr . 8.
Inhaber ist Kaufmann
Otto Böhmerle in Pforz¬
heim. (Angegebener Ge¬
schäftszweig: Goldwaren -
großhandlung .)

4. Firma Heinrich End¬
lich in Pforzheim , Erb -
prinzenstr . 14 : Die Firma
ist in Endlich & C», geän¬dert . Dr. Heinrich Hommelund Karl Hammel, Kauf¬
mann in Pforzheim , sind
in das Geschäft als per¬
sönlich hastende Gesell¬
schafter eingetreten . Of-
sene Handelsgesellschaft
seit 2 . Januar 1928.

5. Die Firma Karl Son¬
net in Pforzheim ist er¬
loschen .

6. Firma Süddeutsche
DiScont» - Gesellschaft Ak¬

tiengesellschaft Filiale
Pforzheim in Pforzheim :
Dr. Stanislaus Sutzmann
ist nicht mehr stellvertre¬
tende» Vorstandsmitglied .

7 . Firma Fritz Link &
Cie. in Pforzheim , West¬
liche 41 : Dem Frl . Emma
Schüninger in Pforzhenn
ist weiter Einzelprokura
erteilt .

8. Firma Albert Einsele
in Pforzheim : Die Pro¬
kura des Eduard Reinbold
ist erloschen.

9. Firma Hummel &
Siegele in PforzheimDie Prokura des Alfons
Pfeifle ist erloschen .

10. , Firma Mehle &
Mayer in Pforzheim ,
Westliche 51 : Der Gesell
schafter Julius Mayer ist
ausgeschieden.

11 . Firma Brüder C. &
F . Landes , Möbel-Gesell
schaft mit beschränkterHaf
tung in Ludwigshaft » a.
Rh . mitZweigniederlaffung
in Pforzheim , DurlacherStr . 8 : Kaufmann Geor,
Kaltreuiher in Trier un
Frau Helene Hornung ,
geb . Weiß, in Heilbronn ,
sind als weitere Geschäfts-
sührer bestellt. Jeder der¬
selben ist nur in Gemein¬
schaft mit dem Geschäfts-
sührer Wilhelm Jenneroder mit der Einzelproku¬
ristin Auguste Vogler ver¬
tretungsberechtigt .

Amtsgericht Pforzheim .

Tauberbischvfsheim. SK.400
Handelsregister Abt. B

O .-Z. 10 — Fränkische
Fleischwarenfabrik A. -G.in Tauberbischofshelm— : Durch Beschluß der

Generalversammlungvom 14. Dezember 1927
ist die Gesellschaft aufge¬
löst. Der bisherrge Vor¬
stand ist Liquidator .

T'bifchofsheim, 20. 1 . 28.
Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. M .398
Eintrag im Handelsre¬

gister Abt . B zu O .-Z. 15
— Zentrale der landwirt¬
schaftlichen Lagerhäuser
A.-G. in Tauberbischofs¬
heim — : Durch die Ge¬
neralversammlung vom
14. Dezember 1927 wurde

die Herabsetzung des
Grundkapitals um 810 000
Reichsmark beschlossen.Die Herabsetzung ist er -
kolgt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 545 000 TM.
Durch Beschluß der 'glei¬
chen Generalversamm¬
lung wurde § 4 (Grund¬
kapital ) und 8 28 Abs . 1
(Stimmrecht der Stamm¬
aktien) deS Gesellschafts-
Vertrags entsprechend der
eingereichten Niederschrift
geändert . Das Stimm¬
recht der Stammaktien
ist auf 1 Stimme und
der Nennwert derselben
auf 20 JM pro Aktie her¬
abgesetzt .

Dem Geschäftsführer
Ludwig Hops in Lauda
ist für die Zweignieder¬
lassung „Filiale Maschi¬nen - und Ziegeleiabtei¬lung in Lauda ,r Prokuraerteilt . Die Prokura des
Otto Keller ist erloschen.

T7bischofsheim , 20 . 1 . 28.
Amtsgericht.

Dienstag , 31 . Januar 1Ä28' E16 Th .-Gem. 1001 - 1100
La Mato

von Verdi
MusikalischeLeitung :

Joseph Keilberth
In Szene gesetzt vonDr . Herm . Wucherpfennig

Violetta von Ernst
Flora SeiberlichAnnina BurgeffAlfred Strack
Georg Weyrauch
Gaston Laufkötter
Douphol Löser
Marquis GrötzingerGrenvil VogelJosef KalnbachDiener Plachzinsky
Kommissionär , Kilian

Tanz einstudiert ' von
Edith Bielefeld

Anfang 20 Ende 22 */^I . Rang u . I . Sperrsitz 7 XM
Mi . 1 . Februar : Kilianoder :Die gelbe Rose. Do . 2 . Febr .:
EinmaligesGesamtgastspiel

Bassermann :
Der einsame Weg .

Gnlästeavo 16
T e I e p h o n 5599

Bis 1 . Februar
täglich

Die große
REVUE

Das
lebende
Magazin

Seit. SmmItiiiMiiWii
Des Sonbesarbeitsamts MnchlmtWM.

Der Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat die Zahl der Beisitzerim Verwaltungsausschutz des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland gemäß 8 5 Abs . 1 AVAVG für jede der
drei Gruppen auf siebe« festgesetzt . Ich ersuche die
wirtschaftlichenVereinigungen derArbeitgeber undArbeit -
nehmer, ihre Vorschlagslisten gemäß 8 < Abs . 1 und 8 6
Abs . 1 AVAVG bis spätestens 18 . Februar bei mir
(Anschrift: Stuttgart , Hegelstraße Nr - 1, PostschließfachNr . 227 ) einzureichen und die nach 8 6 Abs . 2 ÄVAVG
erforderlichen Belege anzuschließen.

Stuttgart , den 28. Januar 1928. M423
Der Präsident de» Landesarbeitsamts

Südwesiveutschtaud
Druck G . Braun , Karlsruhe
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